
Hermann Walther feierte 80. Geburtstag
Mitte Jänner dieses Jahres konnte der 

weit über die Grenzen unseres Dorfes hin-
aus bekannte Tourismus- und Sportpionier 
Hermann Walcher nicht nur seinen 80. Ge-
burtstag, sondern mit seiner Gattin Steffi 
auch den 50. Hochzeitstag feiern. Der 
Jubilar wurde am 11. Jänner 1914 als Sohn 
des Gemischtwarenhändlers Ferdinand 
Walcher geboren. Nach dem Schulbesuch 
arbeitete er im väterlichen Geschäft und 
wurde 1938 zu Deutschen Wehrmacht ein-
gezogen. Noch während des Krieges heira-
tete er Steffi Melauner mit der er 3 Söhne 
und eine Tochter großzog. Nach vielen Jah-
ren Kriegseinsatz an verschiedenen Fronten 
kehrte er nach 2-jähriger Gefangenschaft 
wieder nach Inzing zurück. Nach Abschluß 
der kaufmännischen Berufsschule über-
nahm er 1949 das Geschäft seines Vaters. Er 
führte dieses durch fast 3 Jahrzehnte, ehe er 
es 1976 an seinen Sohn Egon abtrat. Seinem 
rastlosen Temperament entsprechend grün-
dete er bereits 1949 den Turnverein Inzing, 
der später in AS V Inzing umbenannt wurde. 
Sieben Jahre lang war er dann dessen 1. 
Obmann. 1966 wurde die Seküon Ringen 
gegründet, deren Erfolgsbilanz im letzten 
Herbst durch den Aufstieg in die Bundesliga 
gekrönt wurde. Hermann Walchers große 
Liebe galt schon immer dem Ringsport, der 
vor allem durch die Sippe der Walcher in 
Inzing eine große Tradition hat. Neben sei-
nem „ berühmten Ringerbruder „ Pepi 
Walcher, dessen Erfolgsbilanz 8 österreichi-
sche und 15 Tiroler Meistertitel zieren, ge-
lang es Hermann Walcher, 1936 östcrr. 
Vizemeister im Weltergewicht zu werden. 
10 Jahre gehörte unser Jubilar auch der 
Kampfmannschaft des Schachklubs Inzing 
an, die es in ihrer Hochblüte unter Obmann 
Hans Hirschberger sogar zum Landesvize-
meister brachte. Als im Jahre 1954 ein 
Verkehrs verein aus der Taufe gehoben wur-
de, dessen 1. Obmann der unvergeßliche 
Otto Gstrein war, stand Hermann Walcher 
als Pate an dessen Seite. 12 Jahre führte er 
dann mit Erfolg als Obmann den Inzinger 
Verkehrsverein an, war durch viele Jahre als 
Reiseleiter tätig und zuletzt auch dessen Ge-
schäftsführer. Damit waren aber seine Akti-

vitäten noch nicht erschöpft, denn 18 Jahre 
saß Hermann Walcher auch im Inzinger 
Gemeinderat, wo man seinem Wort und 
seiner Meinung viel Beachtung schenkte. 
Für sein vielseitiges Schaffen und Wirken 
wurden dem Jubilar viele wohlverdiente 
Ehrungen zuteil. So erhielt er unter anderem 
das Goldene Ehrenabzeichen des ASV 
Österreich und den Titel eines 
Ehrenobmannes des ASV Inzing. Seine 
langjährige Tätigkeit wurde mit einer 
Dankesurkunde des Landes Tirol belohnt. 
So hatten sich denn zu seinem 80. Geburts-
tag neben seinen Sportfreunden auch Ver-
treter der Gemeinde, des Verkehrs-
verbandes und der Frauengemeinschaft ein-
gefunden, um ihren Hermann nicht nur zu 
seinem „ Doppelten Jubeltag „ zu gratulie-
ren, sondern ihm auch für seine vielen Akti-
vitäten im Dorfe zu danken. Sogar Pfarrer 
Karl Lang befand sich in der großen 
Gratulantenschar, was den Jubilar sichtlich 
freute. Langeweile kennt der Hermann aber 
auch heute noch nicht. So werkt er trotz 
seiner 80 Lenze noch mit viel Liebe und 
Freude an der Natur in seinem Glashaus 
herum und vertreibt sich die abendlichen 
Stunden im Kreis seiner Familie mit einem „ 
zünftigen Watter oder Pascher „. Wir wün-
schen ihm, daß er dies noch lange tun kann!
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BITTGEBET

Wegen einer tückischen Krankheit

lieg' ich hier

auf Zimmer Nr. 14.

Für Wochen an das Bett gebunden. 

Ich habe Gelbsucht.

Daheim warten mein Mann und 

meine 5 Kinder.

In Gedanken bin ich oft bei mei-

nen Lieben.

Herr, laß mich nicht verzagt wer-

den.

Hilf mir, diese Krankheit als die 

Meine hinzunehmen 

und mich zu fügen.

Ich sehe den Tag, an dem ich

heimgehen darf,

wie einen fernen Stern,

der mit jedem Morgen ein kleines

Stück näher kommt.

Vielleicht macht mich diese 

Krankheit reifer.

Reifer und besonnener für das Le-

ben,

das noch vor mir liegt.

Dann wird auch diese Zeit 

Für mich keine verlorene sein.

Maria Gastl
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